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Foto Minis aus Mals, Laatsch, Schleis, Tartsch, Plawenn und Glurns mit den Begleitperso-
nen nicht im Bild (Monika Klammsteiner)

Auf Einladung der Katholischen 
Jungschar Südtirols machten sich 
rund 1000 Ministranten vom 20. bis 
23. Februar 2012 zu einer Wallfahrt 
nach Rom auf große Fahrt. Von den 
Pfarreien Mals, Laatsch, Schleis, 
Tartsch, Plawenn und Glurns nah-
men 31 Ministrantinnen und Mi-
nistranten an diesem Großereignis 
teil. Begleitet wurden sie von vier 
Betreuern, Kooperator Konrad, Mo-
nika Klammsteiner, Marianna Blaas 
(Laatsch) und Astrid Patscheider 
(Glurns). Die Wallfahrt der Südti-
roler Ministranten stand unter dem 
Motto: „Auf deinen Spuren“. Die 
jungen Pilger begaben sich auf den 
Spuren Jesu, dessen Botschaft bereits 
in der Mitte des ersten Jahrhunderts 
durch die Apostel Petrus und Paulus 
nach Rom gelangt ist. Dort befinden 
sich auch ihre Gräber.
     Die Jugendlichen durften auf ihrer 
Wallfahrt einiges über Rom erfahren. 
Auf dem Programm standen unter 
anderem der Besuch der Vatikani-
schen Museen und des Petersdomes. 
Einige entschlossen sich, das histori-
sche Rom zu erkunden und besuchten 
wichtige Sehenswürdigkeiten, wie die 
Engelsburg, die Piazza Navona, das 
Pantheon, den Trevi-Brunnen, die 
Spanische Treppe, das Forum Roma-
num oder das Colosseum.
Das Highlight des Aufenthaltes war 

die Generalaudienz mit Papst Bene-
dikt XVI. am Aschermittwoch. Der 
Papst war sichtlich erfreut über die 
vielen Ministranten und richtete so-
gar ein persönliches Grußwort an die 
jungen Menschen. Am Nachmittag 
desselben Tages fand in der Kirche 
des hl. Ignatius von Loyola ein feier-
licher Gottesdienst mit Diözesanbi-
schof Ivo Muser statt. An diesem Tag 
feierte der Bischof auch seinen 50. 
Geburtstag. Deshalb überraschten 
ihn die Ministranten am Abend mit 
einer Geburtstagsfeier, einer selbst-
gebastelten Geburtstagskarte, die von 
allen Jugendlichen mit Fingerabdruck 
und Unterschrift versehen war.

     Für die Ministrantinnen und 
Ministranten unserer Pfarreien war 
die Romwallfahrt ein erlebnisrei-
ches Ereignis mit Erfahrungen, die 
lange nachwirken werden. Dank 
einiger Sponsoren ist es gelungen, 
den Jugendlichen auf diese Weise 
Anerkennung für ihren wichtigen 
Dienst in der Kirche zu zeigen. Ein 
besonderer Dank gilt der Südtiroler  
Sparkasse, Zweigstelle Mals, für die 
Bereitstellung von Schildmützen und 
Regenschirmen für die Reiseleitung. 
Für uns war es ein hilfreiches Er-
kennungszeichen, um in der großen 
Menschenmenge niemanden aus den 
Augen zu verlieren. 

Kooperator Konrad Gasser

I.P.
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MALS | Artothek Mals

Neue Werke für die 
Artothek Mals

KUNST & VERWALTUNG
GEMEINDE MALS

Die Gemeindeverwaltung beabsich-
tigt, während der Sommermonate 
zwei Praktikumsplätze (1 Verwal-
tungsbereich, 1 Bauhof) an Schüler 
und Studenten zu vergeben (Dauer: 
max. 3 Monate).

Außerdem beabsichtigt die Gemein-
deverwaltung, zwei Personen mittels 
geringfügiger freier Mitarbeit (Vou-
cher) für die Pflege der Grünanlagen 
der Gemeinde für den Zeitraum Mai 
bis Oktober 2012 zu beauftragen.

Interessierte können ein entsprechen-
des Ansuchen
innerhalb Freitag, 27. April 2012, 

12.00 Uhr
einreichen.
Weitere Informationen können im 
Gemeindesekretariat eingeholt wer-
den. 
Mals, im März 2012

Der Bürgermeister
Mag. (FH) Ulrich Veith

Seit eineinhalb Jahren gibt es die 
Artothek in der Gemeindebibliothek 
Mals. Kunstwerke können dort für 
einen vereinbarten Zeitraum ausge-
liehen werden. Da die Nachfrage sehr 
groß ist und die meisten Kunstwerke 

ständig ausgeliehen sind, freut sich 
die Gemeinde Mals in Zusammen-
arbeit mit dem Kunstverein M10 auf 
neue Kunstwerke in der Artothek. Ab 
sofort können diese in der Bibliothek 
Mals ausgeliehen werden. 

Christian Stecher 
1958 in Mals geboren, 
1976 Matura in Me-
ran
1981-85 Accademia 
delle Belle Arti Flo-
renz
1986 Stipendium der 
Scuola Grafica „Il Bi-
sonte“ Florenz
1987 Erster Aufent-
halt in Südamerika
1989-91 Bau des Ate-
liers in St. Valentin
Aufenthalte in Barce-
lona, Cordoba und Toskana

Seit dieser Zeit freischaffend. 
Es folgen viele Ausstellungen und 
Projekte. 

Rosmarie Burger ist 1959 in 
Schlanders geboren,
1977-81 Ausbildung, Erziehungs-
pläne. Nähe zu Menschen mit Be-
hinderung.
1981-83 Lebensbereich Ostfries-
land. Bürgerliche Machtkämpfe.
1983-84 Lebensbereich Berlin. 
Reizerneuerung der Wirklichkeit.
1984-87 Lebensbereich Südtirol
später schaffte sie weiter in Mar-
burg, Südtirol, Berlin und Oberhes-
sen
am 03. Februar 2010 verstarb sie in 
Kirchhain in Marburg.  

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Kundmachung

Ab April 2012 entfallen die monat-
lichen Öffnungszeiten des Kran-
kenpflegeambulatoriums in Matsch. 
Krankenpflegerische Dienstleistun-
gen im Bereich der Beratung, Vor-
beugung und vom Arzt verschriebe-
nen Therapien werden weiterhin auf 
Vormerkung  angeboten.

Vormerkungen unter folgender Tele-
fonnummer: 0473/836000 von Mon-
tag bis Donnerstag: 08:00-12:00 und 
von 14:15 – 17:00 Uhr, Freitag von 
08:00-12:00 Uhr. 

MALS | Gesundheits- und 

Sozialsprengel Obervinschgau

Mitteilung

Weiters konnte die Artothek sechs weitere Werke als  Leihgabe gewinnen.
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 KULTUR
 GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Bildungsausschuss

Gabriel Grüner - Reportagen für Menschen
Peace Counts- Frieden ist machbar
Gabriel Grüner ist in Mals geboren, 
auch dort begraben und verbrachte
Teile seines leider kurzen Lebens in 
Mals. Er berichtete von den Brenn-
punkten der Welt, aus Afghanistan, 
Algerien, Sudan und immer wieder-
vom Balkan. Die Frage nach dem 
„Warum” war für ihn und seine Kol-
legInnen der Schlüssel für jede Ver-
besserung der Situation und sein An-
spruch war eine eindrucksvolle und 
authentische Berichterstattung.
So entstanden „Reportagen gegen das 
Vergessen“, welche auch nach seinem 
Tode durch die Vergabe des Gabriel-
Grüner-Stipendiums teils ermöglicht 
und gewürdigt werden.
Der Bildungsausschuss der Gemeinde 
Mals und die Agentur Zeitenspiegel
(Stuttgart) haben gemeinsam mit den 
Geschwistern von Gabriel Grüner im 
Jahr 2010 begonnen, den Geist und 
das Engagement Gabriel Grüners
mit verschiedenen Veranstaltungen in 
Erinnerung zu rufen.
Heuer wird zum zweiten Mal die 
Jurysitzung zur Verleihung des Han-
sel-Mieth-Preises und des Gabriel-
Grüner-Stipendiums 2012 in Mals 

(Kloster Marienberg) 
stattfinden.
Rund um die Jurysit-
zung mit namhaften 
Journalisten werden 
verschiedene Rah-
menveransta ltungen 
organisiert: ein Schul-
projekt, eine Fotoaus-
stellung, ein Journalis-
ten-Workshop und eine 
öffentliche Tagung zum 
Thema: „Peace Counts 
– Frieden ist machbar“
Das Projekt „Peace 
Counts – Frieden ist 
machbar“ stellt die Ar-
beit und Methoden 
erfolgreicher Friedens-
macher in aller Welt in 
den Mittelpunkt. Das 
Schulprojekt „Peace 
Counts School“ des In-
stituts für Friedenspä-
dagogik Tübingen e.V., 
der Agentur Zeiten-
spiegel und der Peace 
Counts Foundation 
richtet sich an Schüler und Lehrer. 

* „Peace Counts Schools“
Fortbildung für die Lehrpersonen; 
Workshops mit den Schulklassen
Termin: Mi., 07. bis Fr. 23. März 
2012
Ort: Oberschulzentrum Mals
* Ausstellung: „Peace Counts – Die 
Friedensmacher“
Termin: Donnerstag, 08. März; 09.00 
Uhr – Eröffnung
Dauer: geöffnet bis 30. März 2012
(Mo. – Sa. während des Schulbetrie-
bes 08.00 – 17.00 Uhr durchgehend)
Ort: Oberschulzentrum Mals
* Workshop für Journalisten
„Die Recherche ist die Kür des Jour-
nalismus“

Termin: Donnerstag, 08. März 2012; 
14.00 bis 18.00 Uhr
Ort: Oberschulzentrum Mals
*Internationale Jurysitzung
(Hansel-Mieth-Preis und Gabriel-
Grüner-Stipendium 2012)
Termin: Freitag, 09. März 2012; 
09.00 Uhr – 17.00 Uhr
Ort: Kloster Marienberg
*„Frieden ist machbar“
öffentliche Tagung und Bekanntgabe 
der Preisträger Hansel-Mieth-Preis
und Gabriel-Grüner-Stipendium 
2012
Termin: Freitag, 09. März 2012; 
20.30 Uhr
Ort: Kulturhaus Mals

! Das Programm
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VERWALTUNG & AKTIONEN
GEMEINDE MALS, 

MALS | KVW-Jugend / Verbraucherzentrale

Aktion Sparwoche

Vom 01.01.-31.01.2012
Gruber Karl, Bodenmeliorierungs-
arbeiten samt Einbau einer Bereg-
nungsanlage, Gp. 389 K.G. Schleis
Schöpf Florian Josef, Schöpf Karl 
Helmut, Varianteprojekt I – energe-
tische Sanierung und Erweiterung 
des Wohngebäudes im Sinne des Be-
schlusses der Landesregierung Nr. 
1609 vom 15.09.2009, Bp. 353 K.G. 
Mals
Pinggera Cindy, Varianteprojekt II: 
Energetische Erweiterung des Wohn-
hauses, Bp. 641 K.G. Mals
Platzer Günther, Erweiterung Wohn-
haus, Bp. 360 K.G. Mals, 
RK Leasing Gmbh, Bozen, Tischle-
rei Telser OHG, Burgeis, Variante-
projekt III: Neubau eines Blockheiz-
kraftwerkes (Holzvergasungsanlage) 
und Montage einer Photovoltaik-
anlage, Bp. 349, 369, Gp. 734 K.G. 
Burgeis
ASV Laatsch Raiff eisen, Bauliche 
Umgestaltung und Erweiterung der 
Umkleidekabinen mit Anpassung 
der sanitären Anlagen, Bp. 240 K.G. 
Laatsch. 

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Baukonzes-
sionen

Augen auf beim Autokauf
Mein erstes Auto, worauf muss ich achten?
Wann: Montag 19. März 2012 um 19.30 Uhr
Wo: Kleiner Vereinssaal in Matsch

Haushaltskosten entlasten und clever einkaufen
Wann: Dienstag 20. März 2012 um 19.30 Uhr
Wo:  Mehrzweckgebäude in Laatsch

Neues Einkaufen: nah, bio und fair, so geht’s
-Blick in den Einkaufswagen
Wann: Mittwoch 21. März 2012 um 19.30 Uhr
Wo: Jugendtreff Phönix in Schluderns

3 Monatslöhne für die Energie? Nein danke!
Energiekosten halbieren, aber wie?
Wann : Donnerstag 22. März 2012 um 19.30 Uhr
Wo: Seniorentreff in Mals

Telefon/Handy und Internet – Fallen vermeiden
Wann: Freitag 23. März 2012 19.30 Uhr
Wo: Jugendraum in Burgeis

Das Wort „Sparen“ ist in aller Munde. Ob 
beim Einkaufen, beim Heizen oder Autofahren, 
gespart werden kann überall, aber wie? Die 
KVW-Jugend in Zusammenarbeit mit der 
Verbraucherzentrale Südtirol lädt dich ein dein 
eigener Finanzmanager zu werden.

Infos unter: live@kvw.org oder 0471/300213

FÜRSTENBURGER 
MILCHTAGE 2012  

vom 19. März bis 23. März 2012
Titel: Ziegen- und Schaf- Milch-
verarbeitung
Veranstalter: Fachschule für Land- 
und Forstwirtschaft Fürstenburg
Zielgruppe: Interessierte 
Inhalt: Herstellung von Sauermilch-
produkten, Frisch-, Weich- und 

BURGEIS | Fachschule für Land- und Forstwirtschaft Fürstenburg

Schnittkäse
Kursort: Fürstenburg Burgeis
Termin: Di 20.03.2012 und Mi 
21.03.2012 von 9.00 – 17.00 Uhr (18 
WBh) 
Referenten: Dr. Elisabeth Haid, Ste-
fan Winkler, Dr. Bertram Stecher
Gebühr: 64 Euro zuzüglich Materi-
alspesen
Anmeldung 0473/836500

 fs.fuerstenburg@schule.suedtirol.it 
Vortrag : 

„Eutergesundheit“ Melkhygiene 
und  erregerbedingte Mastitiden

Ort: Fürstenburg
Termin: Do 22.03.2012 von 14,00 bis 
17,00 Uhr
Referenten: Dr. Alexander Tavella, 
Angerer Patrik



5

EHRENAMT
BURGEIS

BURGEIS | KVW  Ortsgruppe 

KVW Jahresversammlung
mit Neuwahlen 

Der Vorsitzende Heinrich Th öni 
konnte als Referenten den Bezirks 
Obmann Heinrich Fliri und die 
Frauenvertreterin Gertrud Schwabl 
und die erschienenen Mitglieder be-
grüßen.. Der Pfarrer entschuldigte 
sich, da er vorher an einer Beerdigung 
teilnehmen mußte. Der Vorsitzende 
verlas den Tätigkeitsbericht vom Jahr 
2011. Er erinnerte die Anwesenden 
daran, daß in den letzten zehn Jah-
ren  an 37 Personen eine Urkunde für 
30, 40 und 50 Jahre KVW-Mitglied-
schaft überreicht wurde. Kassier Her-
bert Pfeifer verlas den Kassabericht 
des letzten Jahres. Bezirksobmann 
Heinrich Fliri und Bezirksfrauen-
vertreterin Gertrud Schwabl über-
brachten die Grüße des Bezirkes und 
informierten die Anwesenden über 
Neuerungen jeglicher Art. 
Die Neuwahl des KVW-Ausschus-
ses war angesagt. Der langjährige 
Obmann Heinrich Th öni und seine 
Stellvertreterin Kathl Th einer erklär-
ten, auf eine Neuwahl zu  verzichten, 
um jüngeren Leuten den Vortritt zu 
geben. Bei der Wahl wurde dann 

Herbert Pfeifer einstimmig zum neu-
en Vorsitzenden gewählt. Als neue 
Mitglieder im Aussschuss wurden 
Andrea Felderer, Marlene Noggler 
(als Vertreterin für Schlinig), Gu-
drun Schütz, Franziska Th öni und 
Th resl Fabi gewählt. Die Funktionen 
im Ausschuss werden bei der ersten 
konstituierenden Sitzung vergeben. 
Bezirksobmann Heinrich Fliri dank-
te dem scheidenden Vorsitzenden 
Heinrich Th öni und der Frauenver-
treterin Kathl Th einer für die ge-
leistete, ehrenamtliche Arbeit in den 
letzten Jahren und die Anwesenden 
Mitglieder bestätigten dies mit einem 
Applaus.
Einigen Ehrenmitgliedern wurde an-
schließend eine Urkunde für die lang-
jährige Mitgliedschaft überreicht. 
Auch über das Blumengeschenk freu-
ten sich die Geehrten. 
Mit einer kleinen Stärkung endete die 
Versammlung und alle gingen gut ge-
launt nach Hause.  

v.l. Hermine Thöni, Alfons Trauner, Gilbert Frank, Elisabeth Saurer, ...........

Drr Kuntner Leararin 
zun 85en 

S'rechnen in Tschual

Dii Stund zan rechnan, sollz gor it 
gebm,
norr denki miar, du muasch, dös 
brauchsch im Lebm
und - sell isch schun gongan,
obar ba mol und geteilt, hobm in 
Heftl dii roati Strick oungfongan.
Dii Kuntnarleararin  mit ihrer Ge-
duld klärt auf,
aha, a sou geatz, iaz kimmi drauf.
Obr dii Bruchrechnungan, ba dia 
kimmi gor it mit, dia sein schwar,
do isch fa drr Leararin s'aufklärn, lei 
mea laar.
Dia honni kennt brechn und biagn
und gibmar a groaßi Mia,
na dia Rechnung drlearni nia.
Noch drr Schual fl ischtart dii Leara-
rin in Bruadr Franz epas ins Oar, fan 
Bruadr heari lei jo, mit miar sogsi, 
Touni du bleibsch heint do.
In Tschual bleibm honni gor it 
gwellt, 
iaz woaßi nit, i honn jo nicht drstellt.
Dii Leararin nimp a Blattl, huckt in 
Bonk za miar und sogg, iaz gib ocht, 
dia Rechnung zoagi diar.

Sii rechnz vour, klärtmar auf,
gach kimmi a, ba der Rechnung 
drauf.
Gwesn isch dös in Advent,
ba drr Hausaufgob übr Weihnachtn 
honnis kennt.
Die Kuntner Leararn schaug it aff  
Zeit und Geld,
ihr isch wichti, daß dii Kindr epas 
wissn,
wenzi ausi kemman, in der groaßn 
Welt.
Sie hot sich dii Mittogszeit vrkürzt, 
dii Zeit zan kochn und essn,
i honn ihr dös nia vrgessn. 

A.A.
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NATUR
MALS,

Bis in die 60 er Jahre 
war die Dohle nur auf 
zwei Gebiete Südti-
rols beschränkt, den 
Obervinschgau (Mals, 
Glurns, Schluderns) 
und Bruneck im Pus-
tertal. Dort gab es 
große Kolonien von 
jeweils 30 bis 50 Paa-
ren. Seit etwa 1980 
besiedelt die Dohle 
in wenigen Paaren 
auch neue Gebiete in Brixen, Bozen, 
Felthurns, Lajen und am Ritten. Zu-
gleich nahmen die ehemals starken 
Kolonien im Obervinschgau und in 
Bruneck ab.
Die schwarz gefärbte Dohle misst 
33 cm und ist somit etwa tauben-
groß. Der Schnabel ist überwiegend 
schwarz und kürzer als bei der ver-
wandten Alpendohle. Nacken und 
Ohrdecken sind grau, die Augen 
hellgrau. 
Ihr Ruf ist weithin hörbar „kja“, auch 
„kjarr“ oder „kjerr“. Bei Gefahr ertönt 
ein heiseres „kaaarr“.
Die Dohle ist ein Allesfresser und er-
nährt sich von Insekten, Schnecken, 
Würmern, Eiern und jungen Singvö-
geln. Auch Körner, Obst und Abfall 
gehören zu ihrem Speiseplan.
In Südtirol sind von der Dohle nur 
Bruten an Gebäuden bekannt. In 
Mals sind dies vor allem der Turm 
und die Mauerreste der Fröhlichsburg 
sowie die verschiedenen Kirchtürme. 
Werden aber die Turmnischen und 
Maueröffnungen verschlossen, gehen 
den Dohlen mehr und mehr Nistplät-
ze verloren. Vielleicht ist gerade da-
rin ein Grund der Zersplitterung der 
ehemaligen Kolonien zu suchen. 
Die Dohle brütet meist in Kolonien. 
Sie errichtet in Nischen und Mauer-
löchern ein Reisignest und ab Mitte 
April erfolgt eine Jahresbrut. Dabei 
werden vom Weibchen 3-6 Eier 17-18 
Tage lang bebrütet. Die Nestlingszeit 
beträgt 30-35 Tage. In dieser Zeit 
werden die Jungen von beiden Eltern 

MALS | Flora und Fauna in Mals und Umgebung

Die Dohle (lat. Corvus monedula, ital. Taccola)

gefüttert.
Nach der Brutzeit verstreuen sich die 
Dohlen bei der Nahrungssuche über 
ein größeres Gebiet. Offene, extensiv 
genutzte Acker- und Wiesenland-
schaften wie sie im Dreieck Mals, 
Schluderns, Glurns zur Zeit noch 
vorkommen, sind wichtige Lebens-
raumansprüche der Dohle.
Die Naturschutzorganisationen NA-
BU und LBV aus Deutschland haben 
die Dohle zum Vogel des Jahres 2012 
gewählt. Damit möchte man auf die 
Einengung der Nistmöglichkeiten 
und die Verschlechterung der Le-
bensraumbedingungen hinweisen.
In unserem Gebiet können wir der 
Dohle am besten helfen, wenn wir 
Nischen und Höhlen an Burgen und 
Türmen nicht komplett verschließen 
und vielleicht sogar einige vergitterte 
Einlässe wieder öffnen, aber auch in-
dem wir weiterhin die offene Acker- 
und Wiesenlandschaft im Umfeld 
unserer Dörfer pflegen und erhalten.

Dohlenbeobachtung in Mals 
am 15. Mai 2004

Beobachter: Gisela Bliem, Udo Thoma, 
Bruno Zanella, Joachim Winkler

Im Oberen Vinschgau kommen meh-
rere Brutkolonien der Dohle vor. Eine 
davon befindet sich in Mals am Fröh-
lichsturm und in dessen näherer Um-

Informationen, Dohlenbild (Foto: Hugo 
Wassermann) und Verbreitungskarte 
entnommen aus dem Atlas der Vogelwelt 
Südtirols

gebung (Pfarrkirche, Johannesturm).
Am Beobachtungstag herrschte wol-
kenloses aber windiges Wetter.
In zwei Gruppen beobachteten wir 
den Fröhlichsturm von der Ost- und 
Westseite aus zwischen 9.00 und 
11.00 Uhr.
Dabei stellten wir fest, dass die Dohlen 
den Turm vor allem von der Süd- und 
Südwestseite anfliegen und sich die 
Bruthöhlen vor allem an der Süd- und 
Westseite befinden. Eine Bruthöhle 
konnte aber auch auf der Nordseite, 
keine aber an der Ostseite festgestellt 
werden. Auch am Malser Kirchturm 
konnte eine brütende Dohle in einer 
Fensternische der Westseite in Höhe 
des Uhrwerkes beobachtet werden.

Beobachtungen vom Balkon 
des Kirchturmes aus 

9.08 Uhr:   
>5 Dohlen landen auf der Südseite 
des Fröhlichturmes; eine mit Futter 
oder Nistmaterial im Schnabel 
>2 Felsentauben auf Turmdach
etwa 50 Mauersegler (Flug)
9.20 Uhr 
>1 Dohle fliegt in südseitige Öffnung 
ca. 2 m unter dem Dach
9.30 Uhr 
>Mauersegler fliegen nahe an den 
Turm heran – vermutlich zum Auf-
scheuchen kleiner Insekten
>Felsenschwalben fliegen nur im Be-
reich des Kirchturms
9.40 Uhr 

Pfarrkirche, Fröhlichsburg und Johan-
nesturm in Mals
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KULTUR
MALS

GEMEINDE MALS | Bibliothek

Buchtipp

> 5 Dohlen im oberen Bereich des 
Fröhlichturms
> 1 Dohle fliegt mehrmals in Öff-
nung 
> 3 Dohlen fliegen zur Handwerker-
zone im Süden des Dorfes; zumeist 
fliegen die Dohlen aber in westliche 
Richtung zum „Spital“ und zur St. 
Martinskapelle 
10.05 Uhr 
> Mehrere Dohlen fliegen von der 
Südseite auf den Fröhlichsturm zu
>Turmfalke (zuerst Männchen, dann 
Weibchen) fliegen zur Südseite des 
Fröhlichturms und landen etwa in der 
Turmmitte 
>Kurzer Streit zwischen einer Dohle 
und dem Turmfalkenmännchen
>3 Felsentauben auf Turmdach und 2 
Felsentauben auf nordseitiger Mauer-
ruine
10.20 Uhr
> einzelne Mauersegler umkreisen 
den Turm
10.55 Uhr 
> 1 Dohle fliegt mit Futter in Brut-
höhle ganz oben auf der Südseite des 
Turmes 

Joachim Winkler

Die Verbreitungskarte zeigt das begrenzte 
Vorkommen der Dohle in Südtirol.

Öffnungszeiten 
Biblio/Artothek Mals :
Montag 8.00–11.00 / 15.00 – 18.00 
Dienstag 8.00–11.00 geschlossen 
Mittwoch 8.00–11.00 / 15.00 –18.00 
Donnerstag 8.00–11.00/15.00–18.00 
Freitag 8.00– 11.00 / 15.00-18.00 
Tel.: 0473 835255   
www.bibliomals.blogspot.com

ZUM SCHMÖKERN …  
Frühjahrsputz von Claire Cook

Seitdem ihr Mann sie und ihre Toch-
ter verlassen hat, ist aus der Welten-
bummlerin Jill eine alleinerziehende 
Mutter geworden, die sich mit ver-
schiedenen Jobs über Wasser hält. 
Sie hat keine Zeit für die Liebe, doch 
plötzlich klopfen gleich zwei Männer 
an Jills Tür: der attraktive und zuver-
lässige Billy, der ihren Rat sucht. Und 
Noch-Ehemann Seth, der wieder ein-
mal Chaos in ihr Leben bringt. Was 
tun, fragt sich Jill ?

SACHBUCH     Die Patchworklüge 
von Melanie Mühl

Im ganzen Land findet man sie, in 
guten und weniger guten Kreisen, 
und niemand regt sich mehr über sie 
auf: Patchwork-Familien. Patchwork 
ist Flickwerk, das klingt nett und 
harmlos. Aber taugt es als Muster 
für unser Leben, unsere Gesellschaft 
und die Ehe? Melanie Mühl sieht in 
Patchwork-Familien das Resultat ei-
ner weit verbreiteten Lebenshaltung, 
die Festlegungen scheut. Doch kön-
nen wir auf Verlässlichkeit so ein-
fach verzichten? Wollen wir in einer 
Gesellschaft leben, in der Vertrauen 
regelmäßig enttäuscht wird? Ein un-
zeitgemäßes Buch, das eine längst 
fällige Debatte auslösen wird.

Txt. und Fotos aus: www.buchnet.com

DVD  Schatzsuche von Was ist Was
- Basierend auf der bekannten 
Sachbuchreihe WAS IST WAS 
- Spieldauer ca. 25 Minuten 
- Mit 3-D-Computer-Animationen 

Leihstellen der Bibliothek Mals 
mit deren Leiter/Innen ;-)

Bibiliothek Burgeis : 
Dienstag  14.30 - 16.00    
    Marx Marialuise
Bibliothek Laatsch: 
Donnerstag 16.00 - 17.30   
     Gander Paulmichl Helga
Bibliothek Matsch: 
Dienstag 15.00 – 17.00    
     Wallnöfer Elisabeth
Bibliothek Schleis: 
Donnerstag 17.00 – 18.00    
     Gruber Josef
Bibliothek Tartsch: 
Dienstag 15.30 – 17.00    
    Brenner Verena

Vortrag
”Orts-, Hof- und Flurnamen

im Oberen Vinschgau
Am Freitag, 30. März 2012 

um 20 Uhr
im Vintschger Museum in 

Schluderns
Dr. Johannes Ortner, Fachmann für 
Orts-, Hof- und Flurnahmen hält 
einen Vortrag über typische Be-
zeichnungen, wie Sass, Tschanont, 

Plantavilles ....
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KINDER
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Kindergärten

Zusammenarbeit mit den Grundschulen
Der Eintritt des Kindes in 
ein anderes System, ob von 
der Familie in den Kinder-
garten, von der Tagesstätte 
in den Kindergarten oder 
vom Kindergarten in die 
Schule, bedeutet für das 
Kind eine enorme emotio-
nale und soziale Leistung 
und bedarf einer intensiven 
Begleitung.
Im Laufe des Schuljahres schenken 
wir dem Übertritt vom Kindergarten 
in die Grundschulen Mals, Planeil 
und Tartsch unsere besondere Auf-
merksamkeit und wir streben ei-
ne gute Zusammenarbeit mit allen 

Ein Bilderbuchklassiker  Tomte und der Fuchs Irmgard Sapelza Leiterin

Beteiligten an. Wir veranstalteten 
für die Familien der einschulenden 
Kinder einen Elternabend. Dieser 
stand unter dem Motto: „Mein Kind 
kommt in die Schule, die Schule freut 
sich auf ihr Kind“. Anwesend waren 
an diesem Abend auch die Schullei-

terinnen Frau Helene Dietl 
der Grundschule Mals, Frau 
Andrea Eberhöfer der Grund-
schule Planeil und Herr Ja-
kob Gunsch, Schulleiter der 
Grundschule Tartsch.  
Es ist uns wichtig, eine profes-
sionelle Begleitung zu bieten, 
die frühzeitig angesetzt und 
so angelegt ist, dass der Über-

gang von allen Beteiligten gemeinsam 
aktiv gestaltet wird. 
Und so laden die pädagogischen 
Fachkräfte im ersten Halbjahr öfters 
die Schülerinnen und Schüler ein:  
zur Spielstunde, zum Kasperle Thea-
ter, zum Kino…  

Aufmerksame Kinobesucher   
Nach dem Kino
 schmeckt das Popcorn

Kindergarten Burgeis
Die Zaubermaschine

An einem Faschingsnach-
mittag besuchten uns Elvira 
und Janette mit ihrer Zau-
bermaschine. Groß war die 
Aufregung und Spannung bei 
den Kindern. Aufmerksam 
verfolgten sie das Rütteln und 
Schütteln der Maschine und 
staunten nicht schlecht, wie 
diese kleinen Sachen in Gro-
ße verwandelte! Es gab viel 
zu lachen und wir hatten viel 
Spaß!  
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KINDER & SENIOREN
GEMEINDE MALS, PLANEIL

In den letzten Wochen beschäftigten 
wir uns im Kindergarten Schleis mit 
dem Thema Feuerwehr. Wir durften 
die Feuerwehrhallen in Mals und 
Schleis besichtigen, wir bekamen Be-
such von Feuerwehrmännern und wir 
lernten alles rund um die Feuerwehr 
kennen. Als Abschluss unseres Pro-
jektes fand am Freitag, den 17.02.12 
ein Umzug verkleidet als Feuerwehr-
männer bzw. –frauen in Schleis statt. 
Es war ein erfolgreiches Projekt und 
es hat den Kindern großen Spaß ge-
macht.

GEMEINDE MALS | Kindergärten

Kindergarten Schleis

In der Faschingswoche kamen 
auch zwei Mütter zu uns und 
spielten für uns ein Kasperle-
theater und wir durften bei der 
Faschingsfeier der Senioren von 
Schleis ein Tänzchen aufführen. 
Es war eine lustige und aufregen-
de FASCHINGSZEIT! Allen 
ein großes DANKESCHÖN!   

PLANEIL | Senioren

Seniorentreffen mit Neuwahl
Am Mittwoch, den 18. Jänner sind im 
Seniorenraum in Planeil 16 Senioren 
und Frau Margareth Wellenzohn aus 
Kortsch, eingetroffen. Die Versamm-
lung begann püntklich um 13,30 
Uhr. Wie üblich, war nach drei Jah-
ren die Neuwahl fällig, die Frau Wel-
lenzohn durchfühte. Die Wahl verlief 
reibungslos und es wurden drei Mit-
glieder vom alten Ausschuß wieder 
bestätigt, nämlich Mathilde Winkler, 
Katharina Höchenberger und Hubert 
Blaas. Nikolaus Paulmichl stellte sich 
aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr der Wahl. Diesem wurde vom 
Seniorenverein Planeil für seinen 
langjährigen, selbstlosen Einsatz ei-

ne Urkunde aus 
den Händen von 
Frau Wellenz-
ohn überreicht. 
Er scheidet so-
mit aktiv vom 
Verein aus und 
bleibt noch Eh-
r e n m i t g l i e d . 
Bei einer guten 
Marende unter-
hielten sich alle 
Senioren gegen-
seitig und gegen 
17 Uhr wurde 
die Versammm-
lung abgeschlossen.   
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KINDER
MALS

GEMEINDE MALS | Kindergärten

Fasching im Kindergarten
Auch im Kindergarten  Mals war die 5. Jahreszeit zu spüren.

Was ist denn da los???
Clown Leo nimmt  die Vergrößerungsmaschine 
JEANETTE in Betrieb

Alles was klein ist wird groß 

Na, seht ihr den großen Hammer?

Beim Spieletag:

Auf die Plätze
Feuer fertig 
los!!!

Ich darf mich auch 
verkleiden,

na rate mal als was??

Beim Faschingsumzug

auf dem Hauptplatz

Irmgard Sapelza Leiterin
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JUGEND   
GEMEINDE MALS

MALS | Jugend

JUGENDZENTRUM MALS – JUMA

Bahnhofstrasse 37 | Mals
juma@jugendzentrum.bz
Evelyn 388 7978864
Veronika 327 835251

Sommerprogramm

Ein weiteres ereignisreiches JuMa- 
Monat ist verstrichen, am 27. Jänner 
versammelten sich einige interessier-
te Eltern zum Referat mit Dr. Ach-
müller rund ums Thema Sexualität/
Aufklärung der Jugendlichen. Zwei 

Stunden reichten 
fast nicht, um 
die vielen Infos 
weiterzugeben.  
In der ersten 
Febr u a r wo c he 
ging es dann ju-
gendlich weiter mit der Fahrt zum 
Air&Style Snowboardcontest. Zum 
zweiten Mal fuhren 20 Jugendliche 
mit den 3 BetreuerInnen nach In-
nsbruck. Die Veranstaltung wurde 
gemeinsam mit der Volksbank orga-

nisiert. Trotz der eisigen Kälte wurde 
es ein unvergessliches Erlebnis (oder 
gerade wegen der eisigen Kälte? =) ). 
Die dance Abende „hip hop“ und 
„house“ mit Strimmer Thomas muss-
ten leider abgesagt werden, da sich 
zu wenig Teilnehmer meldeten. 
Der „Zumba“ Abend wird hoffent-
lich stattfinden, es sind alle herzlich 
eingeladen am 3. März um 19:30 h 
vorbeizukommen und mitzutanzen. 
Am 11. Februar (und am darauffol-
genden 18. Februar) startete der „Ta-
sche nähen made by you“ – Kurs mit 
Martina und Lydia. 10 interessier-
te Jugendliche , welche kreativ und 
fleißig unterstützt wurden beim Nä-

hen einer eigenen 
Tasche aus Filz, 
aus Lkw Plane, 
aus Stoff-  je-
dem was ihm ge-
fiel. Dieser Kurs 
wurde nur dank 
der integrierten Volkshochschu-
le möglich und es gilt der Orga-
nisatorin ein großes Dankeschön. 
Dann ging es schon los mit Fasching. 
Lustig wurde es beim Kostüme-Aus-
denken und Herstellen in der Woche 
vor Fasching. Sicher wird im nächs-
ten Jahr eine Nähwerkstatt für Kos-
tüme angeboten, um alle zu animie-
ren ein eigenes Unikat herzustellen. 
Am unsinnigen Donnerstag, 16. 
Februar,  wurde es richtig bunt im 
JuMa bei der Kinderfaschingsfeier, 
viele fleißige Hände von den Mi-
nis (Ministranten Mals) und von 
den Jugendlichen des JuMa's mach-

15.3 Treff geöffnet 
17.3 Wii-Turnier 
22.3. Nutellabrotverkostung 
24.3 Filmabend 
29.3 Basteln ist angesagt 
31.3 Vorbereitung für Suppnsunnta 
Am Palmsonntag, 1. April der tra-
ditionelle Suppensunnta in Burgeis 
nach der Sonntagsmesse.

ten die Veranstaltung zu einem ge-
lungenem Nachmittag mit Tanz, 
Musik, Speis, Trank und vielen tol-
len Kostümen (welche bei der Kos-
tümprämierung prämiert wurden). 

Am 18. Februar Abends wurde das 
JuMa für alle Mittelschüler für eine 
Faschingsfete geöffnet, mit eigenem 
DJ, bunten Lichtern, Faschings-
krapfen und bunten analkoholischen 
Getränken. Zahlreiche Jugendliche 
nahmen die Gelegenheit wahr und 
es wurde ein bunter, spaßiger Abend. 
Ein großes Dankeschön an alle Ju-
gendlichen, welche fleißig mithalfen 
und immer wieder bei den verschie-
denen Veranstaltungen mithelfen!    

Bitte bald anmelden für die verschie-
denen Angebote:
Für 1.und 2. Klasse Mittelschüler: 
Meerfahrt nach Bibione vom 17. bis 
23. Juni (250 € Vollpension, Betreu-
ung, Fahrt, - 12 Plätze)
Für ÜBER 16: Fahrt nach Ungarn 
vom 24.bis 29.Juni (ca.300 € Vollpen-
sion, Betreuung, Fahrt, - 12 Plätze)
Für 3.Klasse Mittelschüler: Ab-
schlussklasse 2012 Abo Plus Fahrt 
durch Südtirol (ca.70 € Vollpension, 
Betreuung, Fahrt, - 7 Plätze)
Für alle von 11 bis 16: Actionwoche 
vom 31.bis 3.August immer von 9-17 
h (keine Kosten, Lunchpakete selbst 
mitnehmen)
Für alle ab 11: teens go wild vom 26. 
Bis 31.August im Ötztal Hochseil-
garten, Canyoning ecc. (Kosten wer-
den noch bekanntgegeben)  

14.März: lustige Gesetze kennenler-
nen und über andere diskutieren 16 h
17.März: Vatertagskuchen backen 19 h 
18.März Fahrt zum Landescalcetto-
finale nach Bozen
25.März: Suppensonntag in Laatsch 
27.März: Serienabend für Ü 16 ab 20 h 
29.März: Suppenabschlussabend
Suppen all you can eat 18 h
1.April: Suppensonntag Burgeis
Im April wird ein neuer JuMa Aus-
schuss gewählt, alle Interessierten aus 
Mals und den Fraktionen dürfen sich 
dafür aufstellen lassen-. Einfach im 
JuMa vorbeikommen!   
Jugendtreff Burgeis

März Programm
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MALS | Feuerwehr

Weniger Einsätze, aber immer 
komplizierter 
Einen interessanten Einblick in die 
Tätigkeit der Freiwilligen Feuerwehr 
Mals gaben der Kommandant und 
die für die verschiedenen Bereiche 
zuständigen Ausschussmitglieder 
bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am 4. Februar im Zivil-
schutzzentrum von Mals. Ausführ-
lich behandelte Kommandant Armin 
Plagg die aktive und passive Arbeit 
seiner Wehrleute im vergangenen 
Jahr. Zu 60 Einsätzen sei die Feuer-
wehr ausgerückt, diese teilten sich auf 
13 Brände und 47 technische Hilfe-
leistungen aller Größenordnungen 
auf. Bei den Bränden ist der Stadel-
brand in Schleis besonders zu erwäh-
nen. Das Dach war mit Photovoltaik-

platten belegt, was im Brandfalle eine 
besondere Schulung, Übung und vor 
allem Vorsicht erfordert. Dieser Ein-
satz hat gezeigt, wie wichtig die Ein-
haltung von Sicherheitsmaßnahmen 
ist.  Im technischen Bereich sei ein 
Einsatz mit einem Toten besonders zu 
bedauern. Zu den effektiven Einsät-
zen kommen noch weitere Einsatzbe-
reiche der Wehr, wie Ordnungsdiens-
te und Schulungen, was insgesamt ei-
ne Summe von rund 3000 Stunden an 
ehrenamtlichem Dienst ergibt. Der 
Kommandant dankte allen Wehr-
männern für ihren unentgeltlichen 
Dienst und den ebenfalls im Zivil-
schutzzentrum untergebrachten Ret-
tungsorganisationen Weisses Kreuz 

und Bergrettung für die gute Zu-
sammenarbeit. Für die ständige Be-
reitschaft der Wehr dankten Dekan 
Stefan Hainz und Bürgermeisterstell-
vertreterin Sibille Tschenett. Aus den 
einzelnen Arbeitsbereichen berichtete 
Karl Josef Angerer über die Revision 
der Drehleiter, wobei verschiedene 
Zusatzarbeiten angefallen sind und 
der Rechnungsbetrag entsprechend in 
die Höhe schnellte, worüber noch zu 
verhandeln sei. Dietmar Gunsch be-
richtete über das ,,Wiedererwachen“ 
der Jugendgruppe, Siegfried Stamp-
fer  über den Bereich Atemschutz und 
Manuel Putz über die sportliche Tä-
tigkeit.  .

Für ihren langjährigen Dienst sol-
len die Wehrmänner zumindest 
eine Ehrung erhalten. Werner 
Angerer wurde mit einem beson-
deren Dank das Verdienstkreuz 
in Silber für 25 Jahre Tätigkeit 
überreicht. Das Verdienstkreuz in 
Bronze für 15 Jahre Tätigkeit er-
hielten von links: Erich Waldner, 
Markus Plagg, Peter Veith und 
Jürgen Plagg. Im Bild mit Kom-
mandant Armin Plagg und Sibille 
Tschenett und rechts Kommandant-
stellvertreter Karl Josef Angerer.

Eine landesweit erstmals vergebene 
Auszeichnung, der Ehrenkranz in rot 
wurde an drei aus Altersgründen aus 
der Wehr ausgeschiedene, jedoch im-
mer noch am Geschehen in der Wehr 
interessierte Kameraden verliehen, 
nämlich (von links) Arnold Salutt, 
Luis Weger und Martin Angerer. 
Diese Auszeichnung hätten auch Al-
fons Egger und Hanssepp Warger er-
halten. Sie waren jedoch abwesend. . 

Ehrungen und Auszeichnung
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MENSCHEN  & KAMERADSCHAFT
BURGEIS, MALS

MARIENBERG | Feier

Altabt Bruno Trauner feiert 75sten
Im kleinen Kreise feiert  
Abt Bruno in seiner neuen 
Bleibe im Kloster seinen 
75sten Geburtstag. Er fühlt 
sich zwar ziemlich schwach, 
empfängt aber gerne für 
kurze Zeit Besuch, um mit 
der Außenwelt in Kontakt 
zu bleiben. Vor nunmehr 
über drei Jahren erkrankte 
der Abt und erhielt im Krankenhaus 
eine niederschmetternde Diagnose, 
Gehirntumor. Nach mehreren Ope-
rationen hat er sich immer wieder 
einigermaßen erholt und sein Amt 
weitergeführt. Zu einer seiner Auf-
gaben gehörte auch das Spenden der 
Firmung, wobei er fast im ganzen 
Land tätig war. Und gerade bei einer 
Firmung am 26. April 2010 merkte 
er, dass er mit dem Sprechen Schwie-
rigkeiten hat, so war das auch seine 
letzte Firmung. Mit dem Erreichen 
des 75sten Lebensjahres im Februar 
dieses Jahres hätte er aus Altersgrün-
den zurücktreten müssen. Er ent-
schied sich jedoch im Oktober, seinen 
Rücktritt einzureichen, jedoch im 

Kloster zu verbleiben, denn 
dort ist ,,meine Heimat“. 
Bevor Altabt Bruno zum 
1984 zum Abt geweiht wur-
de, war er als Verwalter des 
landwirtschaftlichen Be-
triebes und des klostereige-
nen Waldes verantwortlich, 
was er nur unter Mithilfe 
seiner Ordensbrüder bewäl-

tigen konnte, sagte er. Er war auch 
über Jahre als Religionslehrer an der 
Landwirtschaftsschule Fürstenburg 
tätig. Besonders gerne unterhielt sich 
Altabt Bruno mit Gästen aus nah und 
fern, denn er ist heute noch ein sehr 
aufgeschlossener und interessierter 
Mensch. Gesundheitlich fühle er sich 
trotz mancher Einschränkungen gut, 
obwohl die Kräfte langsam nachlas-
sen und in seiner neuen Bleibe fühle 
er sich ebenfalls wohl. 
Elfriede und Erich von der Redaktion 
des Gemeindeblattes wünschen Bru-
no von Herzen alles Gute und danken 
für die vielen Stunden, die wir ge-
meinsam bei verschiedenen Anlässen 
verbringen konnten. 

GEMEINDE MALS | Menschen

Herzlichen Glückwunsch 
Wieser Maria Magdalena, Martinsheim zum 99sten
Josef Peer, Burgeis          zum 91sten
Kreszenz Paulmichl-Erhard, Laatsch  zum 89sten
Theresia Patscheider-Pobitzer, Schleis zum 87sten
Theresia Heinisch, Matsch,   zum 85sten
Wilhelmine Kuntner-Habicher  zum 85sten
Josef Heinisch, Matsch   zum 84sten
Elisabeth Heinisch-Punter, Mals  zum 84sten
Maria Luise Schöpf-Noggler, Mals  zum 84sten
Rosa Maria Kollmann, Burgeis  zum 83sten
Luzia Stocker, Burgeis   zum 83sten
Otto Punter, Mals   zum 82sten
Heinrich Waldner, Mals   zum 81sten
Anton Thanei, Tartsch,    zum 80sten
Katherina Zerzer-Patscheider, Schleis zum 78sten
Anton Reinstadler, Laatsch  zum 79sten

Josef Peer, Burgeis   zum 78sten
Margherita Hirschberger, Schleis  zum 78sten
Josef Thanei Matsch   zum 78sten
Ida Holzer, Tartsch   zum 78sten
Anton Angerer, Schlinig   zum 77sten
Marianna Steck, Ulten   zum 77sten
Josef Steck, Mals    zum 77sten
Patscheider Albin, Burgeis  zum 76sten
Höller Hermann, Laatsch   zum 76sten
Sandbichler Josef, Laatsch   zum 76sten
Kofler Marianna, Matsch   zum 76sten
Frank Emilia, Schlinig   zum 75sten
Zoderer Anna-Folie, Mals  zum 75sten 

Das bereits zur 
Tradition geworde-
ne Nachtrodelren-
nen des Bezirkes 
Obervinschgau der 
freiwilligen Feuer-
wehren wurde auch heuer wieder von 
der Feuerwehr Reschen organisiert.
Nicht weniger als 112 Wehrmänner/
Frauen, Jugend und Gäste beteiligten 
sich an dem Rennen, das nach Richt-
zeit in der jeweiligen Kategorie ge-
wertet wurde. Am stärksten vertreten 
war natürlich die ausrichtende Wehr 
von Reschen mit 31 Teilnehmern, 
gefolgt von Lichtenberg mit 21 und 
Laatsch mit 15 Teilnehmern. Siege 
und vordere Platzierungen gingen 
auch an Feuerwehren aus unserer Ge-
meinde. In Kategorie Veteranen 1 be-
legte Markus Blaas aus Planeil den 2. 
Platz, Josef Theiner, Laatsch 3.; Seni-
oren 2: Josef Alber, Planeil 1.; Seni-
oren 1: Manuel Putz, Mals 2., Klaus 
Gruber ,Laatsch 3.; Junioren: David 
Altstätter, Planeil 1. 

RESCHEN | Feuerwehr Bezirk

Rodelrennen



MALLES | Banca-Turismo

Raika Prato e alta Val Venosta 
sponsoritta il turismo
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LA PAGINA IN LINGUA ITALIANA
MALLES

Il responsabile dell'As-
sociazione Turistica di 
Malles, Sluderno e cittá di 
Glorenza Thomas Theiner, 
unitamente al direttivo 
ha siglato giorni addietro 
nel salone dell'Hotel Alte 
Mühle di Sluderno il con-
tratto che li vede sponsor 
ufficiali per tutto il 2012. 
Questi, infatti, nei saluti 
di benvenuto ai vertici della Raika 
di Prato allo Stelvio Werner Platzer, 
del consigliere Artur Blaas, del presi-
dente e direttore della Raika Alta Ve-
nosta  rispettivamente Johann  Punt 
e Walter Kaserer,    non ha mancato 
di sotto lineare come il finanziamento 
delle casse rurali possa continuare a 
dare una boccata di ossigeno in questi 
momenti di crisi globale. Poche ma 
piene di fiducia le parole pronunciate 
dal presidente della Raika Alta Ve-
nosta Johann Punt:”” Se tutti faranno 
la loro parte  tutto funzionerá per il 
meglio”. “Noi ci abbiamo sempre cre-

Foto di gruppo dopo la firma dell'accordo

MALLES | BRD

Bergrettung in
assemble 

duto e  continuamo a crederci” ha det-
to  il direttore della Cassa Raiffeisen 
di Prato allo Stelvio Werner Platzer, 
poco prima della firma del contratto 
che  suggella lo sponsor ufficiale. La 
crisi come sappiamo, ha avuto inizio 
giá nel  2008  e la nostra zona che 
poggia le sue basi principalmente sul 
turismo non puó essere abbandonata; 
non possiamo di girare il capo da un´ 
altra parte.È importare, dunque,  fi-
nanziare questo settore e  siamo lieti 
poter elargire un contributo  ora e nel 
prossimo futuro”.     bp

Sempre e comunque al servizio della 
collettivitá
Alla presenza del vicesindaco Sibille 
Tschnett, del decano Stefan Hainz, 
di responsabili della locale Bergret-
tung e della croce bianca, della frazi-
one giorni addietro l'ispettore Armin 
Plagg, presso la sala del Centro per la 
protezione civile di Malles, ha tenuto 
l'assemblea annuale dei vigili del fuo-
co volontari  chiamando all'appello 
nominativo  i 58 soci attivi presenti ed  
appartenenti alla sezione.
Se numerosi sono stati gli interventi 
per incidenti stradali gravi o meno 
gravi,  altrettanto lo sono stati quelli 
per lo spegnimento di incendi a fie-

MALLES | Vigili del Fuoco

Il bilancio di un anno di attività

Gli angeli della 
montagna: un in-
tervento al giorno 
Al ternmine di 
un anno intenso il 
responsabile della 
sezione Bergrettung di Malles – Gior-
dano Gentilini -  ha tenuto l'annuale 
assemblea dei soci presso il Centro 
per la Protezione Civile. Alla presen-
za del primo cittadino Ulrich Veith, 
dei   rappresentanti della croce bianca 
e dei vigili del fuoco  e di tantissimi 
cittadini che hanno manifestato  il 
loro apprezzamento l'abnegazione 
dimostratanei vari interventi effettu-
ati. Nel 2011  gli uomini del Berg-
rrettundienst sono dovuti intervenire 
per prestare opera di soccorso ben 
335 volte, per un totale di 3532 ore, 
su chiamate che sono state di varia 
natura: in montagna per soccorrere o 
recuperare scialpinisti, piloti di para-
pendio, ciclisti infortunati su stradine 
impervie e per trarre in salvo animali 
rimasti intrappolati.  Al termine, il 
doveroso brindisi con l'auspicio che  
l'anno in corso sia migliore di quello 
appena archiviato.   bp

nili e stalle con 
il salvataggio, 
in numerosi casi 
di animali; non 
sono mancati, 
altresí,  inter-
venti per allaga-
menti in alcune 
frazioni o per 
liberare strade 
per la caduta di 
alberi  e frane. Per operare al “top” - 
cosí l'ispettore Armin Plagg – nel suo 
discorso,  occorre tenersi  aggiornati.  
Da qui, i numerosi corsi d´istruzione 
e di aggiornamento  ai quali i nostri  
volontari  frequentano regolarmente.

Al termine riconoscimenti  ai soci e il 
tradizionale rinfresco per tutti.  

Il direttivo guidato dall'ispettore Armin 
Plagg nel corso dell'assemblea annuale 
2012
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NATUR
MALS

GEMEINDE MALS | Projekt Hoache

Alleskönner Hecken: Wertvoll, schön und 
nützlich

LA PAGINA IN LINGUA ITALIANA
MALLES

Was können Hecken alles und: wel-
che Hecken gibt es? 
Hecken, Feldgehölze und Kleinbio-
tope sind so vielseitig, dass die Frage 
aufkommt, was sie denn nicht kön-
nen. In der Kulturlandschaft Hoache, 
die sich auf 80 Hektar von Mals nach 
Tartsch erstreckt, wurden noch im 
Jahr 2009 180 verschiedene Hecken 
gezählt. Sie werden unterschieden 
in Nieder- Hoch- und Baumhecken, 
was sich vor allem in ihrer Höhe be-
merkbar macht. Während Niederhe-
cken nicht höher als drei Meter hoch 
werden, zu denen in der Hoache die 
Heckenrose (rosa canina), das Efeu 
(hedera helix), der Wilde Hopfen 
(humulus lupulus) und der Schwarz-
dorn (prunus spinosa) zählen. Zu 
den Hochhecken  zählen bis zu sechs 
Meter hoch wachsende Sträucher 
und buschförmig wachsende Bäu-
me, wie beispielsweise der Weissdorn 
(crataegus laevigata/monogyna), die 
Hasel (corylus avellana) oder auch 
der Schwarze Holunder (sambucus 
nigra). Hochhecken haben oft die 
– übrigens gekocht essbare – Vogel-
beere (sorbus aucuparia), die Salweide 
(salix caprea) als wichtige Bienen- 
und Insektennahrung, oder auch die 
schnell wachsende Esche (fraxinus 
excelsior). Alle Hecken bilden ein 
reiches Blütenangebot für Insekten, 
Früchte für Vögel, sind als Nest-
standort beliebt, für den Neuntöter 
sind Dornenhecken zum Aufspießen 
seiner Beute unabdingbar, und sind 
lebenswichtige Deckungsmöglich-
keiten für Haselmaus und Feldhase. 
Aber auch Nützlinge, die, wenn sie zu 
vielen auftreten, viele Schädlinge in 
„Schach halten“ können, fühlen sich 
im Altgrasbestand einer Hecke als 
Überwinterungsmöglichkeit wohl. 
Als Wind- und Erosionsschutz bie-
ten Hecken vorzügliche Dienste ge-
gen Austrocknen und stabilisieren 
den Boden. „Unten dicht und oben 

Teil 1: Die richtige Pflege des vielseitigen Landschaftselementes Hecke

licht“ ist die Maxime, nach der 
Hecken auch gepflegt werden 
können: so schützen sie am 
sinnvollsten. Ganz vorzüglich 
machen sich Hecken als Staub- 
und Schadstofffilter. Sie bieten 
einigen Tieren Regenschutz 
und generell einen Lebens-
raum, in den nicht regelmäßig 
eingegriffen wird – was für die 
Vielfalt der einheimischen Fau-
na sehr wichtig ist. Neben einem 
abwechslungsreichen Landschafts-
bild, das die Kulturlandschaft vor 
langweiliger Monotonie retten kann, 
sind sie für Ornithologen eine wahre 
Fundgrube und für Naschkatzen eine 
naturnahe, kostenlose Wundertüte. 
Haselnüsse und Schlehen, Hagebut-
ten, Vogelbeeren und Holunder: sie 
alle lassen sich in köstliche und gesun-
de Nahrungsmittel verwandeln. Zu 
dem jeder, der sie pflückt, auch heute 
noch Zugang hat! Was Hecken nicht 
können: Wenn sie auf zu langer Flä-
che auf Stock gesetzt werden oder zu 
oft, zum falschen Zeitpunkt oder un-
sachgemäß geschnitten werden, dann 
erholen sie sich nicht mehr. Wichtig 
ist deshalb, bei jeder Hecke oder einer 
Ansammlung von Feldgehölzen auch 
auf die Vielfalt der sich darin befind-
lichen Sträucher zu achten und diese 
sachgemäß zu schneiden!

Heckenpflege von November bis 
Ende März und: Prämien auch für 
Neuanlagen!
Pflege verjüngt. Was bei dem Men-
schen funktioniert, gilt für die 
Hecke allemal – nur weniger 
aufwendig. Da Vielfalt das A 
und O einer Hecke ist, können 
vor allem schnell wachsende 
und häufig auftretende Arten 
am ehesten, wenn es notwendig 
ist,  auf Grund gesetzt werden: 
Das gilt für die Hasel, die Esche 
oder die Zitterpappel. Aber auch 

hier steht das Forstamt mit Tipps zur 
Verfügung. Selten! schneiden kann 
man Kreuzdorn, Weissdorn oder 
Heckenrosen – damit werden sie 
verjüngt und gefördert, d.h, in der 
Regel nicht öfter als alle fünf Jahre. 
Zur schonenden Pflege gelten klare 
Grundsätze: Abschnittsweise arbei-
ten, d.h., nie mehr als 10 Meter am 
Stück auf Grund setzen, nie mehr 
als ein Drittel der Gesamthecke. 
Durch vielfach viel zu frühes Mähen 
der Wiesen wird der Lebensraum 
vieler Pflanzen und Tiere immer be-
drängter. Wer den Krautsaum einer 
Hecke stehen lässt, oder erst im Juli 
mäht, fördert diese und verhilft sei-
nem eigenen Lebensraum so zu mehr 
Vielfalt. Nicht nur die Förderung und 
Pflege schon existierender Hecken, 
von Feldgehölzen oder von Gewäs-
sersäumen werden von der Abteilung 
für Natur und Landschaft gefördert, 
sondern auch das Neuanlegen! Nähe-
re Informationen erteilt das Amt für 
Landschaftsökologie (provinz.bz.it/
natur), sowie die Forststation.   
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LITERATUR
MALS

GEMEINDE MALS | Bildungsausschuss - der Blaue Kreis e.V.

Literaturtage in Mals 

Vom 19. bis 28. Mai 2012 steht Mals 
wieder ganz im Zeichen der Litera-
tur. Zum vierten Mal organisiert der 
Kulturverein „Der Blaue Kreis“ ge-
meinsam mit dem Bildungsausschuss 
Mals im Zweijahres-Rhythmus die 
Literaturtage. Heuer stehen die Lite-
raturtage unter dem Motto „Literatur 
an der Grenze“.
„Grenze“ hierbei gemeint sowohl im 
metaphorischen Sinne als auch im 
geographischen Sinne, denn… der 
deutschsprachige Obere Vintschgau 

”Literatur an der Grenze”

VORANKÜNDIGUNG

grenzt bei  Val Müstair an den räto-
romanischen und am Stilfser Joch an 
den italienischen Sprachraum. Zwi-
schen Taufers und Müstair verläuft 
die politische Grenze und bei Sta. 
Maria auch die Grenze zwischen Ka-
tholizismus und Reformation.
Alle Formen der Literatur werden in 
diesen Tagen gelesen, erzählt, perfor-
miert, gemalen, ge- und besungen, in 
Räumen, im Dorf, auf Wanderungen, 
an profanen und sakralen Orten. Den 
Autorinnnen und Autoren sind keine 

Grenzen beim Thema „Literatur an 
der Grenze“ gesetzt.
Namhafte LiteratInnen kommen 
nach Mals und werden sich in ge-
wohnter Manier mit ansässigen Au-
torInnen und MusikerInnen mischen 
und das Thema bearbeiten.
Die örtlichen Schulen, Banken, Gast-
betriebe, Bäckereien, Kaufleute und 
Bibliotheken sind an der Gestaltung 
des äußeren Rahmens der Malser Li-
teraturtage mit beteiligt.  

Datum AutorInnen und Kurzbeschreibung
Samstag 19.05.2012 ERÖFFNUNG DER LITERATURTAGE

Einführung und Grußworte der Ehrengäste
Psychiatrie-Religion-GRENZ-Gespräch
P. Bruno Klammer und Roger Pycha

Sonntag 20.05.2012 ökumenischer Gottesdienst (zweisprachig - romanisch/deutsch)
mit Pfarrer Hans-Peter Schreich-Stuppan und P. Bruno Klammer

Sonntag 20.05.2012 Lesung/Vortrag mit dem italienisch-schweizerisch-südtirolerischen  Autor/Journalist Peter 
Lorenzi.

Montag 21.05.2012 Performance-Lesung von Margret Bergmann „Der Kleine Prinz“ mit Musikbegleitung
Dienstag 22.05.2012 Einführung in die rätoromanische Sprache und Literatur hinter der Grenze

Hans-Peter Schreich (evangelischer Pfarrer von Sta. Maria)
Mittwoch 23.05.2012 Wanderung Geomantie, Labyrinth und Bunker

Alexandra von Hellberg (Künstlerin, Autorin, Geomantin)
Donnerstag 
24.05.2012

„Meine Haut mit Worten.“ Literarisch- voyeuristische Performance. (Unter 18 verboten)
Lissy Pernthaler (Autorin, Performancekünstlerin) 

Freitag 25.05.2012 „Grenzen der Menschlichkeit, Was macht die Geschichte mit uns?“
Pumberger Klaus Personalentwickler bei Siemens-Österreich, Leiter der „Akademie an der 
Grenze“

Samstag 26.05.2012 „Die schöne Leich – Funeralrhetorik als nicht-banale Nicht-Literatur an der Grenze zu 
Literatur“
Pircher Hannes Benedetto (Schauspieler, Autor, Grabredner)

Pfingstsonntag 
27.05.2012

Wanderung an den Grenzen des Stilfser Joch Nationalparks
Horst Eberhöfer ehemaliger Wilderer und Buchautor

Pfingstsonntag
27.05.2012

„Henkersmahlzeit“ - Lesung und Kulinarisches
Herbert Rosendorfer (Autor, Musiker, Maler )

Pfingstmontag 
28.05.2012

Waalwanderung mit Hans Perting über die drei Malser Waale umrahmt mit Gedichten zur 
Landschaft des Obervintschgaues im Vintschger Dialekt an ausgesuchten Waalorten.

Pfingstmontag
28.05.2012

Abschluss Literaturtage
Lyrik mit Josef Duregger (Autor)

Als Vorankündigung und zum Neugierig-Machen finden Sie nachstehend das Programm im Kurzformat. 
Die Detailangaben folgen in der nächsten Ausgabe des Gemeindeblattes.

Literarisches Organisationsteam = v.l.n.r. Sibille Tschenett, Hans Perting, Ludwig Fabi
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Zum 1. Mal findet am 
Samstag, 14. April  ein 
S T E R N Z E I C H E N  
- KEGELN statt. Al-
le, die gerne mitkegeln, 

können sich an der Anschlagtafel in 
der Kegelbar  unter ihrem Sternzei-
chen eintragen. Unser Ziel ist es, 12 
neue Kegelgruppen zu bilden, die 
sich heuer erstmals kennen lernen 
und sich als Vorbereitung für das 1. 
Sternzeichen-Turnier im nächsten 
Jahr  ein- und zusammenkegeln!! Für 
jedes Sternzeichen können sich bis zu 
20 Kegelfreunde melden: junge (ab 
18) und jung-gebliebene  Frauen und 
Männer aus nah und fern sind herz-
lich eingeladen!! 
Weitere Kegeltermine!!
- Seniorenkegeln:  JEDE WOCHE  
Dienstags von 14.30 – 17.00 Uhr 
statt. 
- Paarlkegeln:  1mal im Monat 
Dienstags  von 18.00 – 20.00 Uhr : 
27. März, 24. April
- Jahrgangkegeln: 09/10/11 und 
23/24/25 März

MALS | Touristik- & Freizeit AG Mals / Sportwell 

SPORT  & FREIZEIT & WELLNESS         
MALS

Sportwell
Hallenbad von Sport-
well Mals
>jeden Donnerstag:  
Frauenschwimmen mit 
Wassergymnastik von 

8.00 – 9.30 Uhr
>jeden Mittwoch: Optimierung der  
Schwimmtechniken für Kinder von 
15.50 – 16.30 Uhr
>Schwimmkurse und Einzelstunden 
für Erwachsene und Kinder nach Ab-
sprache mit Donny.

“Sauna spezial“  gibt’s 
am  Fr. 16.03.; So. 
15.04. (Familiensauna) 
Mi. 02.05. (Damensau-
na). Saunawart Peter 

verwöhnt Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Wellnessstudio Pro Aktiv und 
Kosmetik Nadia  mit  verschiedenen  
Aufguss – Kreationen. Die ersten 
Frühlingsanzeichen können Sauna-
gänger auf unserer riesigen Liegewie-
se genießen !!

> Tennis-Wintercup 
der Freizeitspielerin-
nen: der Abschluss 
findet  am 17. März 
ab 16.00 Uhr statt. 
Dabei spielen Mann-

schaften aus Mals, Müstair, Glurns,  
Latsch , Taufers und  Prad gegenein-
ander. 
Die Sektion Tennis übernimmt ab 
Mai die Hallen – und Freiplätze und  
sucht für die Sommermonate einen 
Platzwart. 

GEMEINDE MALS | Information

Fundamt

Wohin mit den gefunden Gegenstän-
den? 
Wo meldet man sich wenn etwas verlo-
ren bzw. gestohlen wurde?
Des öfteren stellen sich Bürger diese 
Fragen und wissen nicht, wie sie sich 
richtig verhalten müssen bzw. sollen. 
Das Fundamt befindet sich jeweils in 
der jeweiligen Gemeinde. In der Ge-
meinde Mals ist dafür die Gemeinde-
polizei zuständig. Sollte etwas gefun-
den werden, bitte melden sie sich bei 
der Gemeindepolizei, dass es von dort 
aus koordiniert werden kann. Viele 

Schlüssel-Fahrräder-Geldtaschen-Bekleidungssachen-Wertsachen-Handy’s und vieles mehr

Bürger machen den Fehler und geben 
es bei den verschiedensten Stellen ab, 
was falsch ist. 
Wenn sie was verloren haben, können 
sie ganz einfach unter www.fundin-
fo.it ihren Gegenstand suchen, dort 
wird durch Angabe des Verlustes und 
des möglichen Verlustortes danach 
gesucht.
Informationen erhalten Sie im 
Internet unter www.fundinfo.it oder 
direkt beim Gemeindepolizisten Tel. 
349/8626989 oder im Gemeindeamt 
0473/831117. 

Halterungen für 
Papier, 

hygienetücher, 
Toilettenpapier
Seifenspender, 
Duftspender

HYGIENISCH UND SAUBER

ERICH WALDNER, MALS
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MENSCHEN & SPORT   
MALS

MALS | Badminton

22.01.2012 Schneetag 
der Sektion

Am Tag nach der gelungenen Mit-
gliederversammlung im Kulturhaus 
von Mals stand gleich das nächs-
te sportliche Event an, nämlich der 
seit letztem Jahr ins Leben gerufene 
Schneetag.
Sehr viele Familien waren der Ein-
ladung gefolgt und hatten sich am 
Watles zum gemeinsamen Skifahren, 
Snowen oder Rodeln eingefunden. 
Beim gemeinsamen Mittagessen in 
der Plantapatsch-Hütte und beim ab-
schließenden Apreś Ski im Iglu fand 
der Tag seine Höhepunkte und blieb 
allen in guter Erinnerung.
28.-29. Jänner – Jugend- 
und Senioren Turnier in 

Brixen 
Man war wieder einmal eine 
Reisegruppe von ca. 30 Perso-
nen, die in Brixen am nationalen 
Turnier teilnahm, um Punkte 
für die Ranglistenwertung ab-
zuholen und sich um gute Plat-
zierungen  zu bemühen. Am 
Samstag wurden die Doppelbe-
werbe ganz ausgespielt und hier 
gelang es uns nur in der U 15 
Kategorie alle Siege zu holen. 
Am Abend gings zum Chine-
sisch-Essen und das Jugendhaus 
Kassianeum war unsere Herber-
ge für die Nacht.
Am Sonntag gab es dann für alle die 
Einzelmatches. Als „Mister Unbea-
table“ des Turniers ließ sich Lukas 
Osele feiern, der in allen Kategori-
en erfolgreich ganz oben am Podest 
stand, im HD mit Kevin Strobl und 
im Mixed mit Roswitha Fragner Un-
terpertinger. Strobl Kevin gewann im 
HE U 15. Im HE U 13 gab es nach 
wichtigen Halbfinalspielen ein reines 
Malser Final-Match, bei dem Lecht-
haler Fabian über Köllemann Simon 
die Oberhand behielt. Auch im DE 
der allgemeinen Klasse gab es ein 
Malser Derby, das Strobl Hannah 
gegen Fragner Roswitha für sich in 
2 Sätzen entscheiden konnte. Stecher 
Maria scheiterte in der U 13 Klasse 
erst im Finale, sie wurde gute zweite.

29. Jänner, 
Kinderolympiade in Meran

Äußerst spannend verlief auch dieses 
KO für die Malser, und im Finale 
musste man sich ganz knapp (Punk-
tegleich mit dem SC Berg) geschla-
gen geben, weil dann der direkte 
Vergleich beim Badminton zählt und 
dieser war sehr knapp von den Unter-
landlern gewonnen worden. Nichts 
desto trotz freute man sich sehr, denn 
von 12 Mannschaften landeten un-
sere 3 auf Rang 2., 4 und 7. Für die 
Begleiter Michi, Maria , Marah und 
Hannes ein Grund zur Freude.

3.-5. Februar, Allgemeine Ita-
lienmeisterschaften in Mailand

Team Mals schafft Sensation. 
Als jüngste Mannschaft bei den allg. 
IM am Start, waren die 8 Athleten 
unserer Top Gruppe bestens vorbe-
reitet, und bereiteten ihren Trainern 
Brunner Roland und Sagmeister Kurt 
viel Freude. Das Wochenende wurde 
zum Erfolgslauf, und man gewann 
sage und schreibe 22 Matches. Tha-
nei Carmen wurde mit Gold im Da-
mendoppel und Bronze im Mixed zur 
erfolgreichsten Südtirolerin. Strobl 
Hannah zeigte eine bisher noch nicht 
geahnte Doppelstärke und gewann 
bei ihrem ersten Auftritt in der Er-
wachsenen-Klasse gleich einen Titel 
mit ihren erst 15 Jahren. An der Seite 
von Thanei Carmen gelang es Stocker 
Andreas bei seiner Prämiere ebenfalls 

aufs Podest zu kommen  und sich 
Bronze zu holen.
Im Dameneinzel bot Fragner Un-
terpertinger Roswitha ebenfalls eine 
Extraleistung und gewann ihre erste 
„große“ Medaille, nämlich Bronze im 
Dameneinzel.
Mit Teamgeist, guter Stimmung und 
der richtigen Einstellung war es die-
ser kompakten Gruppe gelungen, mit 
nicht erwarteten Ergebnissen den 
Heimweg anzutreten.
11.-12. Februar nat. Turnier in Mals 

der Junioren und der Senioren
Unser Heimturnier sah über 100 
Spieler am Start und war ein gelun-
genes Ereignis. Viele unsere Athleten 

waren am Start, und sogar 
unser Head Coach Brun-
ner Roland, Sagmeis-
ter Kurt und Mur Ma-
ria Luise gaben sich ein 
Stelldichein. Nicht ohne 
Spuren hinterlassen zu 
haben, denn Roland blieb 
in der allgemeinen Klasse 
gleich 2 mal erfolgreich, 
ebenso  wie Mur Maria 
Luise, die sich im Einzel 
gegen Thanei Katrin im 
Finale durchsetzte.
Von 17 möglichen Titeln 
holte man sich 11, wobei 
die Jüngsten am meisten 
dazu beitrugen, sorg-

ten  sie doch in der U 11 Kategorie 
für Heimspiele. Kreidl Moritz wurde 
vor Platzgummer Kevin und Gruber 
Daniel erster, bei den Mädchen ge-
wann Peer Franziska vor Mair Judith 
und Patscheider Greta. In U 13 wa-
ren unsere beiden Lechthaler Brüder 
Fabian und Patrik im Doppel erfolg-
reich, genauso wie Stecher Maria und 
Vera im Mädchendoppel. Siege gab es 
auch in der U 17 Kategorie für Lu-
kas Osele vor Stocker Andreas und 
Strobl Kevin, sowie im HD für Luki 
und Kevin.
19. Februar Familytrophy zum 

zweiten.
Die 2. Veranstaltung dieser Genera-
tionen-übergreifenden Turnierform 
fand ihre Austragung in Mals. Ein 

Die überaus erfolgreiche junge Delegation des ASV Mals bei den 
allgemeinen IM in Mailand zusammen  mit den Trainern Roland 
Brunner und Kurt Sagmeister
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  MALS | Bildungssauschuss      
bis 23.03.
Peace Counts School  Fortbildung 
für Lehrpersonen und Workshop für 
Schulklassen im Oberschulzentrum 
von Mals im Rahmen des Gabriel 
Grüner Projektes

MALS | Bildungssauschuss
bis 30.03.
Ausstellung ”Peace Counts - Die Frie-
densmacher Mo.-Sa. von 8 - 17 Uhr 
durchgehend im Oberschulzentrum 
Mals

MALS | KVW
19.03. um 19,30 Uhr  ”Augen auf 
beim Autokauf ” im kleinen Vereinssaal 
von Matsch

MALS | KVW
20.03.  um 19,30 Uhr  im Mehr-
zweckgebäude in Laatsch ”Haushalts-
kosten entlasten und clever einkaufen”

MALS | KVW
21.03.  um 19,30 Uhr  im Jugendtreff 
Phönix in Schluderns ”Neues Einkau-
fen: nah, bio und fair, so geht's

MALS | KVW
22.03.  um 19,30 Uhr  im Senio-
rentreff Mals ”3 Monatslöhne für die 
Energie? Nein danke”

MALS | KVW
23.03.  um 19,30 Uhr  im Senio-
rentreff Mals ”Telefon/Handy und 
Internet - Fallen vermeiden

Redaktionsschluss 
für die April-Ausgabe 
19. März 2012
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APOTHEKEN
März

 10.–16. SCHLUDERNS
Tel. 0473 615440

 17.–23. PRAD
Tel. 0473 6161447

 24.–30. LAAS 
Tel. 0473 727061

März/April

 31.–06. GRAUN 
Tel. 0473 632119

   07.-13. MALS
Tel. 0473 831130

  14.-20 SCHLUDERNS
Tel. 0473 615440

DIENSTHABENDE ÄRZTE
März

 10.–11. Dr. Schwarz Heinrich
Tel. 338 2220709

 17.–18. Dr. Skocir Bettina
Tel. 348 7388448

 24.–25. Dr. Stocker  Josef
Tel. 335 6772678

 24.–25. Dr. Heinisch Josef
Tel.  0473 615095
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VERANSTALTUNGEN & KLEINANZEIGEN & INFOS

KLEINANZEIGEN

Kleine, möblierte Wohnung
im Dorfzentrum von Mals zu inter-
essantem Preis zu verkaufen.
Tel. 368 7836171

Familienfest am 
Faschingssonn-
tag bei gutem 
Essen und bei 
vielen Spielen, 
die immer ein 
Kind unter 13 
mit einem Fa-
milienmitglied 
am Start sah. 
Eine  Initiative, 
die sehr viel Anklang fand und zum 
Schluss mit Fitnesskörben  jene Paa-
re prämierte, die am meisten Punkte 
gesammelt hatten. Dabei schlugen 
sich die Malser äußerst gut, so hol-
ten sich Mair Hannes und Judith 
vor Kreidl Günther und Moritz den 
größten Korb, wobei in der U 13 Ka-
tegorie Sagmeister Robert und seine 
Tochter Lisa erfolgreich blieben und 
Lechthaler Tamara mit ihrem Bru-
der Fabian auf den zweiten Rang 
verdrängten.

 Fasching
Das etwas andere Faschingsturnier 
darf einfach für die Kleinsten im 
Verein niemals fehlen! Obwohl von 
Grippewelle überschattet, hatten sich 
doch einige kleine Badminton-Spieler 
eingefunden und bestritten in Grup-
pen eine Hallenrally, die Geschick-
lichkeit, Wissen, Erinnerungsvermö-
gen und Zusammenhalt forderte. Ein 
eben etwas anderes Badmintonevent.

die Malser Familienpaarungen bei der 
Familytrophy in Mals

die lustigen Badmintonmasken beim 
Federball-Fasching



Auf unsere Beratung können 
Sie bauen. Maßgenau!
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www.sparkasse.it    840 052 052

Mehr Bank.

Steuervorteil 

nutzen!

BAUEN UND WOHNEN:
Bauen, Kaufen, energetisches Sanieren, Umbau oder Renovierung. 
Nutzen Sie unsere spezifische Kompetenz. 
Kommen Sie uns besuchen!


